
•	 Naturverträgliche Wiesennutzung und Wieseninseln: 	
	 fördern die Artenvielfalt
•	 Maßvolle Weidenutzung: Lebensraum für seltene 	
	 Pflanzen und Insekten
•	 Blühende Äcker: Nahrung und Lebensraum für 		
	 Vögel, Niederwild und Insekten
•	 Blühstreifen: Der bunte Blütenteppich ist ein  
	 Insekten- und Vogelparadies
•	 Mischfruchtanbau: ökologische Aufwertung durch 	
	 gleichzeitigen Anbau einer weiteren Feldfrucht
•	 Öko-Landbau: Gut für die Artenvielfalt, den Boden 	
	 und das Grundwasser
• 	 Lebensraum Stoppelfeld: Lebensraum für Insekten 	
	 und Nahrung für Feldvögel und Feldhamster 

Artenreichtum und  
Naturschutz

Ein Unternehmen der Evangelischen Landeskirche in Baden
R

äu
m

e 
sc

ha
ff

en
 

S
in

n
 s

ti
ft

e
n

Stiftung Schönau  

Räume schaffen – Sinn stiften

Gemeinsam für  
Artenvielfalt
Stiftung Schönau, Land-
wirtschaft und Naturschutz

Als Unternehmen der Evangelischen Landeskirche in 
Baden fühlen wir uns dem Gedanken der Nachhaltigkeit 
und der Bewahrung der Schöpfung verpflichtet. Unsere  
Wälder bewirtschaften wir seit 1999 nach den Kriterien 
der PEFC-Zertifizierung (Programme for the Endorse-
ment of Forest Certification Schemes).  
 
Die Stiftung Schönau erzielt Erlöse durch die Vergabe 
von Erbbaurechten, aus Vermietung, Verpachtung und 
Forstwirtschaft. Stiftungszweck ist die Finanzierung 
von kirchlichem Bauen und Pfarrstellen.  
 
Die Stiftung Schönau, das Büro für Umwelt und Energie 
(BUE) sowie der Kirchliche Dienst auf dem Lande (KDL) 
arbeiten im Bereich Naturschutz und Landwirtschaft mit 
den Beratern des Projektes „Fairpachten“ der NABU-
Stiftung Nationales Naturerbe zusammen.

Eine artenreiche Kulturlandschaft lässt sich bereits mit 

wenig Aufwand verwirklichen. Entscheiden Sie selbst, 

welche Maßnahme(n) Sie umsetzen möchten (siehe Maß-

nahmenkatalog) : 

Gut beraten – Hand in Hand für die Natur

„Fairpachten“ ist das kostenlose Beratungs- und Informations-

angebot der NABU-Stiftung Nationales Naturerbe für alle, die 

landwirtschaftliche Flächen verpachten. Genutzt wird das An-

gebot von Kommunen, Privatpersonen, Kirchen und Stiftungen. 

Neben Beratung stehen auch Maßnahmenvorschläge zur  

Verfügung. 

Weitere Informationen unter www.fairpachten.org



Gottes Schöpfung zu bebauen und zu bewahren, das ist 

unser Auftrag als Menschen. Er setzt eine Haltung voraus, 

die das Land, Pflanzen und Tiere nicht auf ihren Nutzen 

reduziert, sondern dem Leben mit Ehrfurcht begegnet. Mit 

dem Konzept der Nachhaltigkeit setzt die Stiftung Schönau 

diese Haltung in konkretes ökonomisches und ökologi-

sches Handeln um. 

Das Projekt „Fairpachten“ verbindet den Einsatz der 

Stiftung Schönau für den Naturschutz mit dem Interesse, 

die bäuerlichen Familienbetriebe zu stärken, die die  

badische Landwirtschaft prägen. Ihre Zukunft ist für den 

Erhalt unserer artenreichen Kulturlandschaft von zentraler 

Bedeutung. 

Möge die Aktion zu einem Segen für Mensch und Natur 

werden!  

 

Herzlich grüßt Sie

PROF. DR. JOCHEN CORNELIUS-BUNDSCHUH 
LANDESBISCHOF

Landwirte sorgen seit jeher durch Ackerbau und Bewei-
dung für eine artenreiche und vielfältige Kulturland-
schaft. Eine intensive Bewirtschaftung mit immer  
größeren Feldern bringt dieses Erbe jedoch zunehmend  
in Gefahr. Artensterben und das Veröden ganzer Land-
striche sind die Folge. Aber bereits kleine Maßnahmen 
können wahre Wunder bewirken.

Die Stiftung Schönau möchte Sie für die Umsetzung 
von Naturschutzmaßnahmen auf ihren Pachtflächen 
gewinnen. Beraten wurde die Stiftung vom Projekt 

„Fairpachten“. Ob Blühstreifen, Stoppelfelder oder 
Wieseninseln: Bestimmen Sie bei der anstehenden 
Pachtverlängerung selbst, welche der Maßnahmen Sie 
umsetzen möchten.  
Im Gegenzug belohnen wir Ihr Engagement, indem 
wir auf eine Erhöhung der Pachtzinsen verzichten. 

Landwirtschaft und Natur

Hand in Hand für  
Umwelt und Natur

STIFTUNG SCHÖNAU  
Zähringerstr.18 
69115 Heidelberg 
Telefon: 06221 / 9109799

Grundstuecke@StiftungSchoenau.de 
www.StiftungSchoenau.de

GEMEINSAM SIND WIR STÄRKER.  

SPRECHEN SIE UNS AN! 

Für eine bessere Lesbarkeit gelten Personenbezeichnungen immer  
gleichermaßen für alle Geschlechter.

Verantwortungsvoll  
handeln zum Schutz der  
Natur und unserer Umwelt 


